
Liniengasse 38 

IdAdr.: Aegidigasse 1 

Baujahr: Zuletzt wohl 2002 (s.u.) Davor: 
1893 

Soziale und gemeinnützige Wohnbauten -

Baulückenbebauungen. 7 Geschosse. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Billdquelle: Feller/Tabor 1997 

 

1893 gibt es hier ein Damenkleidermachergewerbe Theresia Weber. 

1896 ist hier ein Milchverschleiß von Anton Richter. 

1981 - 1994 ist hier der Seidenzeug-Appreteur Leopold Löffler und die Fleckausbrin-
gerin1 Rosalia Potschka. 

1988 ist hier ein Installateur für Gas und Wasser Friedrich Hradetzny. 

1898 gibt es hier eine Woll- und Zwirnhandlung Anton Hustak. 

1900 gibt es einen Viktualien-Verschleiß Marie Benedikt. 

1901 ist hier der Gold- und Silberschmied Moriz Wacker. 

1905 ist hier der Gastwirt Leopold Floderer.  

1909 – 1910 findet sich hier der Ziseleur Josef Schreibstock. 

  

                                            
1
  Wohl eine Art Putzerei. Wird besonders im Zusammenhang mit Seidenstoffen erwähnt. 



 

 

1914 gehört das Haus Karoline Schober. Im 
Parterre gibt es einen Milchverschleiß und 

einen Gastwirt. 

1914 meldet Johann Jes ein Herrenkleider-
macher-Gewerbe an. 

1920 - 1923 ist hier der Schneider Johann 
Melecha.  

1922 ist hier eine Krawattenmacherin. 

1936 gehört das Haus Karoline Schober. Es 
gibt auch noch einen Schneider und einen 

Schuster. 

1938 gehört das Haus Karoline Schober. Es 
gibt auch noch einen Schneider und einen 

Schuster. 

1940 gehört das Haus Karoline Schober. Es 

gibt auch noch einen Schneider und einen Schuster. 

1947 sucht Heinrich Schober um Instandsetzung des Gebäudes an. 

1954 wird ein Türstock eingebaut. 

1973 wird um einen Neubau angesucht. 

1979 Planwechsel SEG. 

2001 Ausschreibung für Renovierungsarbeiten. 

Bildquelle: Amtsblatt der Stadt Wien 2001 

 


